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Pfalzgraf Philipp bekennt, dass er sich mit der Äbtissin und dem Konvent des Zisterzienserin-
nenklosters Marienborn Weidas bei Alzey, die ihm die Hälfte des Dorfes Eimsheim (Imßheym) 
übertragen haben, über die Einsetzung eines dortigen Schultheißen, das Gericht und seine Ord-
nung sowie die Dorfordnung verständigt habe, und er verspricht für sich und seine Erben die Gü-
ter und Hofleute des Klosters in dem genannten Dorf steuerfrei zu lassen. Der Pfalzgraf macht 
die Beschlüsse seinen Beamten vorort bekannt und fordert diese auf, die Bestimmungen ein-
zuhalten. Ankündigung des pfalzgräflichen Siegels. 
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